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TOP-7-BÜROMÄRKTE Q3/2021 
Zunehmend Gaspedal statt Bremse 
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5. Oktober 2021, Hamburg. 2021 waren die Unternehmen an den deutschen Top-7-Bürostandorten im 3. Quartal am abschlussfreudigsten und kamen mit unterschriebenen Mietverträgen und Eigennutzer-Baustarts auf ein Volumen von 824.600 m². Für alle drei Quartale belief sich der Büroflächenumsatz in Hamburg, Berlin, Düsseldorf, Köln, Frankfurt, Stuttgart und München auf insgesamt 2,04 Mio. m². Mit einem Plus von 17 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum übersprang er die Zwei-Millionen-Quadratmeter-Schwelle. „Das Ergebnis bis heute sowie die zu erwartende zunehmende Dynamik im vierten Quartal lässt Spielraum für Hoffnungen, dass der Jahresgesamtumsatz im Großen und Ganzen zufriedenstellend wird“, fasst Oliver Schön, Sprecher von German Property Partners (GPP), die Lage an den Top-7-Standorten zusammen. Partner des Gewerbeimmobilien-Netzwerkes sind Grossmann & Berger, Anteon Immobilien, GREIF & CONTZEN Immobilien, blackolive und E & G Real Estate.

NACHFRAGE AN ALLEN STANDORTEN 
Die Spannweite bei der Entwicklung der Top-7-Flächenumsätze verringerte sich im Vergleich zum Vorquartal von -35 % bis +52 % auf nun -12 % bis +45 %. Genau wie im 2. Quartal legten die Ergebnisse in Köln, Hamburg, Frankfurt und Berlin zu, in München, Düsseldorf und Stuttgart gingen sie zurück. „Köln beispielsweise übertraf das Vor-Corona-Niveau mit der höchsten Zuwachsrate leicht. Berlin wiederum erreichte das Niveau von 2019 nur bei der Vertragszahl. Dennoch ist das Plus beim Flächenumsatz von einem Fünftel angesichts fehlender Abschlüsse über 5.000 Quadratmeter beachtlich“, differenziert Schön. In Stuttgart, dem Standort mit dem größten Rückgang, wurden erfreulicherweise wieder mehr Verträge abgeschlossen als vor einem Jahr, besonders in den Flächensegmenten mit kleinen und mittelgroßen Gesuchen. „Die Industrie als üblicher Hauptflächenabnehmer im Süden wurde von IT- und Telekommunikationsunternehmen abgelöst. Angesichts abflachender Neubestellungen und Lieferengpässen bei noch gefüllten Auftragsbüchern nahm die Stimmung im verarbeitenden Gewerbe laut ifo Geschäftsklimaindex bereits das dritte Mal in Folge ab. Daher bleibt abzuwarten, wann sich die Industrie ihre Pole Position im Süden zurückholt“, so Schön.  
BÜROS BLEIBEN TEIL DES ARBEITSKOSMOS 
Trotz der Umwälzungen in der Arbeitswelt und der befürchteten Zunahme von Insolvenzen beträgt die Top-7-Leerstandsquote am Ende des 3. Quartals noch immer moderate 4,3 % gegenüber 3,2 % vor einem Jahr. Wie erwartet hat das kurzfristig verfügbare Flächenangebot an allen Top-7-Standorten zugenommen und dies am deutlichsten in München, Berlin und Stuttgart. Mit einer Leerstandsquote von 2,7 % markierte die Bundeshauptstadt das untere Ende der Skala, die Main-Metropole mit 8,3 % das obere. „Frankfurt scheint dennoch beim Leerstand das Schlimmste überstanden zu haben“, kommentiert Schön. Auch die Zahl der Untermietflächen blieb weit hinter den Befürchtungen zurück. „Anstatt überstürzt Flächen freizumachen und so kurzfristig Miete zu sparen, denken die meisten Unternehmen langfristig und hinterfragen ihre Geschäftsmodelle auf deren Zukunftstauglichkeit“, beobachtet Schön.

GROSSVERTRÄGE IN DER PIPELINE 
Der höchste Wert beim ifo September-Beschäftigungsbarometer seit Oktober 2018 lässt eine weiter zunehmende Marktbelebung erwarten. Verbunden mit der Tatsache, dass das 4. Quartal traditionell das dynamischste ist, sowie laufende Verhandlungen großvolumiger Verträge in Berlin, Köln und Stuttgart lassen im 4. Quartal einen Flächenumsatz zwischen 700.000 und 900.000 m² realistisch erscheinen. GPP geht daher von einem Jahresflächenumsatz von knapp 3,0 Mio. m² aus. Dieser läge deutlich über den 2,5 Mio. vermieteten und eigengenutzten Quadratmetern im Corona-Jahr, wäre aber noch weit entfernt von 3,9 Mio. m² Ende 2019.




Top bekannte Abschlüsse über 15.000 m² | Top-7-Standorte | 1.-3. Quartal 2021
	Stadt
	Projekt/Objekt
	Mieter/Eigennutzer
	Mietfläche (ca. m²)

	MUC
	Anzinger Straße
	Deutsches Patent- und Markenamt (DPMA)
	45.000

	BER
	„Upbeat“, Heidestraße
	DKB Bank
	34.900

	BER
	„New Courts“, Gerichtstraße 48-49
	Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
	20.000

	FFM
	„Kreisler“, Baseler Straße 46-48
	Nestlé Deutschland
	20.000

	HAM
	„Ipanema“, Überseering 30
	Berenberg Bank
	19.200

	CGN
	vertraulich
	vertraulich
	19.000

	MUC
	Freisinger Landstraße
	SAP
	18.000

	MUC
	Gisela-Stein-Straße
	Wacker Chemie GmbH
	17.800

	CGN
	Josef-Lammerting-Allee 24-34
	Bundesbehörde
	16.200

	FFM
	„The Move Blue“, Gateway Gardens, 
De-Saint-Exupèry-Straße 3, 5-7
	Siemens (Eigennutzer)
	15.000


Deals aus diesem Berichtsquartal sind grau hinterlegt. Quelle: German Property Partners (GPP)



Top-7-Standorte | 1.-3. Quartal 2021
	
	HAM
	BER
	DUS
	CGN
	FFM
	STU
	MUC
	TOP-7

	Flächenumsatz
in m²
	360.000
	490.000
	192.600
	210.000
	286.900
	86.500
	410.500
	2.036.500

	Veränderung
ggü. Vorjahr in %
	+44
	+20
	-2
	+45
	+29
	-12
	-1
	+17

	Spitzenmiete
in €/m²/Monat
	31,50
	38,50
	28,50
	26,00
	46,00
	25,00
	39,00
	-

	Durchschnittsmiete
in €/m²/Monat
	18,10
	28,00
	16,50
	17,00
	22,90
	15,70
	22,70
	-

	Büroflächenbestand
in Mio. m²
	13,96
	20,15
	7,31
	8,00
	11,69
	8,25
	23,30
	92,66

	Leerstand inkl. Untermietflächen in m²
	536.700
	550.000
	541.200
	275.000
	966.900
	269.500
	850.000
	3.989.300

	Leerstandsrate inkl. Untermietflächen in %
	3,8
	2,7
	7,4
	3,4
	8,3
	3,3
	3,6
	4,3

	Fertigstellungen
2021 + 2022 in m²
	268.000
	1.193.700
	239.400
	200.000
	473.100
	245.000
	645.000
	3.264.000

	Vorvermietungsquote 2021 + 2022 in %
	69
	55
	73
	70
	53
	74
	62
	61


 Quelle: German Property Partners (GPP)



[bookmark: _GoBack]ÜBER GERMAN PROPERTY PARTNERS. 
GERMAN PROPERTY PARTNERS (GPP) IST EIN DEUTSCHLANDWEITES NETZWERK LOKAL FÜHRENDER GEWERBE-IMMOBILIENDIENSTLEISTER. HIERZU GEHÖREN GROSSMANN & BERGER, ANTEON IMMOBILIEN, GREIF & CONTZEN IMMOBILIEN, BLACKOLIVE UND E & G REAL ESTATE. ES ZEICHNET SICH DURCH TIEFE MARKTKENNTNISSE VOR ORT, LANGJÄHRIG FÜR DIE PARTNERUNTERNEHMEN TÄTIGE IMMOBILIENBERATER UND DAS PERSÖNLICHE ENGAGEMENT DER GESELLSCHAFTER UND GESCHÄFTSFÜHRER AUS. 

DAS NETZWERK VERFÜGT IN DEN TOP-7-STÄDTEN HAMBURG, BERLIN, DÜSSELDORF, KÖLN|BONN, FRANKFURT, STUTTGART UND MÜNCHEN ÜBER EIGENE STANDORTE UND BIETET DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREICHEN IMMOBILIEN-INVESTMENTS, GEWERBLICHE VERMIETUNG, UNTERNEHMERISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT (CREM), IMMOBILIENBEWERTUNG UND RESEARCH AN. BANK-, FINANZIERUNGS- UND VERWALTUNGS-DIENSTLEISTUNGEN RUNDEN DAS LEISTUNGSSPEKTRUM AB. 

AKTUELL SIND MEHR ALS 410 IMMOBILIENSPEZIALISTEN FÜR DAS NETZWERK TÄTIG. 2020 VERMITTELTE GPP DEUTSCHLANDWEIT RUND 462.800 M² GEWERBEFLÄCHE UND BETREUTE EIN TRANSAKTIONSVOLUMEN IN HÖHE VON RUND 2,45 MRD. €.

www.germanpropertypartners.de



Die DATENSCHUTZERKLÄRUNG von German Property Partners finden Sie auf der GPP-Website: www.germanpropertypartners.de/datenschutz. Wenn Sie künftig keine Informationen der GPP-Pressestelle mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an presse@germanpropertypartners.de mit dem Betreff „Abmeldung aus Presseverteiler“. 
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Hamburg Berlin Diisseldorf Kéln Frankfurt Stuttgart Miinchen
Quelle: German Property Partners (GPP)
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GPP. EIN NETZWERK MIT PERSONLICHKEIT.




